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	28. Gletscher

14:15 Minuten


	
	
	1. War die Antarktis immer der kälteste Kontinent der Erde?

Nein, bis vor etwa 43 Millionen Jahren herrschten an der Antarktis gemässigte Temperaturen. Erst dann kam der Kälteschock und es konnte sich Schnee bilden.

2. Wie entsteht ein Gletscher?

Gletscher sind eigentlich eine zusammengepresste Masse aus Schnee. Schweben Eiskristalle zu Boden, werden sie dort nach kurzer Zeit körnig. Es bildet sich Firnschnee, der sich allmählich verdichtet. Nach und nach entsteht so eine kompakte Eisschicht. Wie schnell sie wächst, hängt vom Nachschub an Neuschnee und der Temperatur ab.

3. Wie viel bewegt sich der Glacier d’Argentière pro Tag?

Etwa 55 Zentimeter
4. Wie entstehen Gletscherspalten?

Eine dünne Schmelzwasserschicht erleichtert dem Gletscher das Gleiten über den rauen Felsuntergrund. Ist der Boden sehr uneben, reissen an der Oberfläche des Gletschers tiefe Spalten auf.

5. Wo liegt der Hinreisferner?

In den Ötztaler Alpen, in Österreich
6. Was denkst du, kann man tun, um das Schmelzen der Gletscher zu verhindern oder mindestens zu verzögern?

Individuelle Antwort

7. Weshalb hat sich in den letzten 150 Jahren in den Alpen die mittlere Temperatur um 2°C erhöht und nicht nur um 1°C, wie im globalen Durchschnitt?

Weil das kühlende Gletschereis zunehmend fehlte und sich das felsige Gebirge extrem aufwärmen konnte.

8. Wozu versenken Forscher Holzstäbe im Gletschereis?

Um die aktuelle Dicke und somit den Schwund der Gletscher zu messen.

9. Was sind die Konsequenzen für Mensch und Natur, wenn die Gletscher weiter schwinden?

- Die Stauseen erhalten nicht genug Nachschub aus dem Gletscherwasser; Trinkwasser wird knapp
- Weil der Fels nicht mehr vom ewigen Eis zusammengehalten wird kommt es vermehrt zu Bergstürzen.

- Starke Regenfälle können Schlammlawinen auslösen und ganze Ortschaften überschwemmen, weil der schützende Gletscherschnee schwindet.

10. Weshalb bohren die Forscher im ewigen Eis der Antarktis?

Weil in den Bohrkernen Klimageschichte gespeichert ist. Treibhausgase sind seit Jahrtausenden eingefangen im Gletschereis. Aus den Daten der Vergangenheit versuchen die Wissenschaftler vorauszusagen, wie sich das Klima in Zukunft entwickeln wird.
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